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Herzlich willkommen in der Stadt BEELITZ
Liebe Bürgerinnen und Bürger, verehrte Gäste der Stadt Beelitz,

Sie haben zu unserer Bürgerinformationsbroschüre gegriffen und wollen 
sich näher über die Stadt Beelitz mit ihren 18 Orts- und Gemeindeteilen 
informieren. Unabhängig davon, ob Sie gerade erst nach Beelitz gezo-
gen sind oder schon lange hier wohnen und leben, unsere Informati-
onsbroschüre ist für Sie mit hilfreichen Informationen, interessanten 
Hinweisen und aktuellen Adressen gefüllt. 

Beelitz ist ein guter Wirtschaftsstandort, hat eine ausgeprägte gesund-
heitliche Versorgung, beste Bildungsmöglichkeiten und einen hohen 
Erholungs- und Erlebniswert.

Sehr schnell werden Sie feststellen, dass Beelitz nicht nur die „heimliche 
Hauptstadt des Spargels“ ist. Über das ganze Erntejahr halten unsere Bau-
ern frisches Obst und Gemüse sowie heimische Produkte für Sie bereit. 

Auf ausgedehnten Wander-, Rad- und Reitwegen kann man die Region 
inmitten des Naturparks Nuthe-Nieplitz erkunden. Wer sich aktiv am 
Vereinsleben unserer Stadt beteiligen will, findet von A  wie Angeln über 
K wie Kultur bis hin zu T wie Tennis ein vielschichtiges Angebot.

Ich möchte Sie herzlich einladen, diese Angebote nach Ihren persön-
lichen Neigungen zu nutzen und sich aktiv am Gemeinschaftsleben in 
Beelitz zu beteiligen.

Für konkrete Auskünfte stehen Ihnen die Ansprechpartner/-innen in 
der Verwaltung gern zur Verfügung. Weitere Informationen erhalten 
Sie auch auf unserer Homepage unter www.beelitz.de.

Viel Freude beim Entdecken Ihrer Stadt Beelitz und alles Gute für Sie.

Ihr
Bernhard Knuth
Bürgermeister

http://www.beelitz.de
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Beelitz

Mit Berufung auf Urkunden von 997 und 1247 beging Beelitz im Jahr 
1997 den 1000. Jahrestag seiner schriftlichen Ersterwähnung und das 
750. Stadtjubiläum. 

Am 8. Juni 997 ließ Kaiser Otto III. in einer auf der Arneburg (bei Stendal) 
ausgestellten Urkunde erklären, dass er an den Erzbischof von Magde-
burg auf dessen Bitte einen Burgbezirk „belizi“ im Gau „bloni“ vertauscht 
habe. Mit großer Wahrscheinlichkeit war damit eine slawische Vorgän-
gersiedlung des späteren Beelitz gemeint. Der dazugehörige Burgwall 
befand sich auf der Archeninsel südwestlich der Altstadt.

Als die Deutschen im 12./13. Jahrhundert die slawischen Gebiete zwi-
schen Elbe und Oder besetzten, gelang es offenbar zuerst einem Adels-
geschlecht aus dem Belziger Raum, die Beelitzer Gegend in seine Gewalt 
zu bringen. Auf der Archeninsel entstand eine deutsche Niederlassung. 
Um 1200 ließ der Graf von Belzig den Ort „Beliz“ – wahrscheinlich an der 
heutigen Stelle der Altstadt – als eine von West nach Ost ausgerichtete 
Anlage mit einem Straßenmarkt gründen. Anlass für die Verlagerung 
könnte der Anstieg des Wasserstandes gewesen sein, der aufgrund des 
Anstauens der Flüsse zum Betrieb von Wassermühlen durch deutsche 
Siedler verursacht wurde. Als das deutsche „Beliz“ 1216 erstmals er-
wähnt wird, bemühte sich der Magdeburger Erzbischof, den Ort seiner 
Oberhoheit zu unterstellen. Endgültig Erfolg hatte damit aber wohl 
erst Erzbischof Wilbrand (1235 – 1253), der nach einer Chroniknotiz 
Beelitz erlangte. 

In der Beelitzer Kirche (Ersterwähnung Anfang des 13. Jahrhunderts) 
geschah 1247 offenbar ein „Wunder“, das dem brandenburgischen 
Bischof Veranlassung gab, Ablass zu gewähren, d. h. Wallfahrenden 
40 Tage von den ihnen auferlegten Strafen zu erlassen, so sie „reuig 
im Herzen und geständig mit dem Mund kommen“. Bischof Rutger 
sagte in seinem Ablassbrief vom 22. August desselben Jahres aller-
dings nicht, welches Wunder sich ereignet hatte. Das „Wunderblut zu 
Beelitz“ – die Legende berichtet, dass ein Abendmahlsbrot zu bluten 

begann, nachdem Juden es einer Magd abgekauft und hineingesto-
chen haben sollen.

Im vorgenannten Ablassbrief wird Beelitz erstmals als „oppidum“ 
(lat.: Städtchen, Flecken) bezeichnet; 1307 erstmals als „civitas“ (lat: 
Stadt), 1321 als Mitglied eines Bundes märkischer Städte. Macht- und 
Besitzansprüche prägen seine Geschichte. Markgräfliche Bestäti-
gungsurkunden hat Beelitz im Mittelalter u. a. 1341, 1351, 1373, 1411, 
1440 und 1452 erhalten. Der ranghöchste Aussteller ist Kaiser Karl IV., 
der 1373 die Mark Brandenburg für seine Söhne übernahm und am 
27. August desselben Jahres in Strausberg urkundlich alle Rechte und 
Besitzungen der Beelitzer Bürger bestätigte. 1370 genehmigte das 
Lorenzkloster zu Magdeburg, dem 1280 vom Magdeburger Erzbischof 
und vom Brandenburger Bischof die Patronatsrechte über die Bee-
litzer Kirche übertragen worden waren, den Bau einer Kapelle nahe 
der Beelitzer Kirche für das Wunderblut. Zweifelhaften Ruhm erlangte 
der „falsche Waldemar“, gegen dessen Ansprüche sich die Beelitzer 
1349 wehrten, gemeinsam mit (Treuen -)Brietzen und Frankfurt/Oder 
zugunsten Markgraf Ludwigs aus dem Geschlecht der bayerischen 

Blick auf Beelitz
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Wittelsbacher. 1393 schlossen sich 21 brandenburgische Städte zu 
einem wehrhaften Bündnis zusammen, um den Handel und die 
Ordnung gefährdenden Auseinandersetzungen zwischen einzelnen 
Rittern, der Geistlichkeit und dem Adel sowie zwischen den Städten 
und den Feudalherren entgegenzuwirken und so vor allem die Si-
cherheit der Verkehrswege zu gewährleisten.

Zu Pfingsten 1478 drang der Söldnerhaufen des im Dienste des Her-
zogs von Sagan stehenden Hauptmanns Jan Kuk in einem Handstreich 
in die Stadt ein, mordete und plünderte. Brandenburgische und 
Treuenbrietzener Truppen besiegten die Marodeure dann schließlich, 
jedoch wurde die Stadt bei der Belagerung in Brand geschossen. 

Im 16. Jahrhundert gab es mehrfach verheerende Stadtbrände. Großes 
Leid kam über die Beelitzer Bevölkerung während des Dreißigjährigen 
Krieges: Truppendurchmärsche, Einquartierungen und Kontributions-
zahlungen ließen Stadt und Einwohner verarmen. Als Folge der Kriegs-
handlungen brachen mehrmals Pestepidemien aus, die nur wenige 
Einwohner überlebten.

Im Jahr 1731 wurde Beelitz für den Soldatenkönig Friedrich Wilhelm von 
Preußen interessant. Er schickte eines seiner neu aufgestellten Husaren-
eskadrons nach Beelitz, die Stadt wurde Garnisonsstandort. 

Da es zur damaligen Zeit noch keine Kasernen im heutigen Sinn gab, 
erfolgte die Unterbringung der Soldaten in den Bürgerhäusern. An der 
Spitze dieser Einheit stand damals der Rittmeister Hans-Joachim von 
Zieten, der spätere legendäre Husarengeneral, der hier seine militärische 
Laufbahn im Dienste Preußens begann. 

Während des Befreiungskrieges gegen die napoleonische Fremdherr-
schaft lieferten sich am 6. März 1813 vor und in der Stadt russische Kosa-
ken und französische Infanterie ein Gefecht, das mit der Vertreibung der 
Franzosen endete. Der Erfolg der Russen war nicht zuletzt der mutigen 
Tat eines Beelitzer Ackerbürgers zu verdanken, der den Kosaken den 
Weg in den Rücken des Gegners wies.

1789 wurde nahe dem Rathaus eine Postrelaisstation errichtet, die 
noch heute als „Königlich-preußische Posthalterei“ (mit Museum) an 
längst vergangene Postkutschenzeiten erinnert. Den Anschluss an 
die Wetzlarer Eisenbahn bekam Beelitz 1879. Damit war die einst so 
wichtige, an der Straße von Berlin nach Leipzig gelegene Postrelais-
station überflüssig.

Beelitz ist eine alte Ackerbürgerstadt. Ein bedeutsames Kapitel der 
Stadtgeschichte begann 1861, als Karl Friederich Wilhelm Herrmann 
mit dem feldmäßigen Anbau von Spargel begann. Durch den idealen 
Standort begünstigt, erlangte der Spargel eine ausgezeichnete Qualität 
und einen guten Ruf bis über die Landesgrenzen hinaus. 

Beelitz entwickelte sich bis in die Zwanziger- und Dreißigerjahre des 
vergangenen Jahrhunderts zum märkischen Spargelanbauzentrum. In 
der Folgezeit ging die Produktion jedoch erheblich zurück. 

Mit der Rückbesinnung auf die Tradition des Spargelanbaus und die 
Koordination der Anbau- und Vermarktungsaktivitäten durch den Verein Spargelkönigin
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„Beelitzer Spargel e. V.“ ist Beelitz wieder das Zentrum des Spargelanbaus 
in der Mark Brandenburg.

1898 wurde mit dem Bau der Beelitzer Heilstätten begonnen. Von 1905 
bis etwa 1930 wurden im Zuge der 3. (Alt-)Stadterweiterung zahlreiche 
repräsentative Gebäude geschaffen, die noch heute das Stadtbild prä-
gen: z. B. die (Diesterweg-)Grundschule, das Finanzamt und das Amts-
gericht. 1930 wurde die Überseefunkempfangsstelle der Reichspost, die 
größte ihrer Art auf dem Erdball, in der Nähe des Ortsteils Schönefeld in 
Betrieb genommen. Wichtige kommunale Projekte, wie der Bau einer Ka-
nalisations- und Wasseraufbereitungsanlage und des städtischen Elek-
trizitätswerks, aber auch der großzügige Bebauungsplan, der Häuser mit 
„gesunden Wohnungen“ für die sich rasch vermehrende Bevölkerung 
vorsah, verbesserten die Lebensqualität der Beelitzer Bürger wesentlich. 
Bei allem Leid für die Bevölkerung hat die Bausubstanz der Stadt Beelitz 
die beiden Weltkriege des 20. Jahrhunderts nahezu unbeschadet über-
standen. Am 30. Oktober 1989 läutete eine Bürgerversammlung auch 
für Beelitz die politische Wende im gesellschaftlichen Leben ein. Erst 
zögernd, dann immer lauter wurden öffentlich der Unmut der Bevöl-
kerung zum Ausdruck gebracht und soziale Veränderungen gefordert. 
So wie überall führte auch in Beelitz die Entwicklung zur Bildung eines 
Runden Tisches. Er nahm die Amtsgeschäfte in die Hand, und so legten 
die Vertreter der demokratischen Bewegungen den Grundstein für die 
Arbeit der neu gewählten Stadtverordneten.

Beelitz und seine Ortsteile haben sich seit 1990 sichtbar verändert: Viele 
Häuser und Straßen wurden erneuert, ausgedehnte Spargelfelder machen 
den wirtschaftlichen Aufschwung deutlich, die Umgehungsstraße ist ge-
baut, die Kultur (Vereine, Museen), das Schul- und Gesundheitswesen, der 
Tourismus entwickeln sich. Anspruchsvolle Aufgaben hat sich die Stadt 
auch für die Zukunft gestellt, vor allem die weitere Rekonstruktion der 
denkmalgeschützten Altstadt und die Gestaltung der dörflichen Ortsteile. 
Ein weitgefächertes Wander-, Rad- und Reitwegenetz lädt im – die Stadt 
einbindenden – Naturpark Nuthe-Nieplitz zu vielfältiger Erholung ein.
Infolge der Gemeindegebietsreform sind mit dem 31.12.2001 alle dem 
ehemaligen Amt Beelitz zugehörenden Gemeinden zur Stadt Beelitz mit 

18 Orts- und Gemeindeteilen auf 180 km² zusammengefasst. Beelitz ist 
mit Abstand der größte Ortsteil.

Wichtige Quellen zur Geschichte der Ortsteile: Assing, Helmut, Beelitz 
im Mittelalter, in: Festschrift. 1000 Jahre Beelitz. 997–1997, Mering 1997; 
ders., 750 Jahre Stadt Beelitz. Zur Bedeutung der mittelalterlichen 
Stadtgründung, in: Beelitzer Nachrichten, 24.09.1997; Cohrs, Hartmut, 
Heimatgeschichtliche Texte, im Besitz des Beelitzer Heimatvereins; 
Handke und Noack, Architektur- und Ingenieurbüro Treuenbrietzen, 
Denkmalbereichssatzung Altstadt Beelitz, Vorlage, 1997; Ortslexikon 
für Brandenburg, Teil V, Zauch-Belzig, bearb. v. Peter P. Rohrlach, Wei-
mar 1977; Partenheimer, Lutz, Geschichte der Stadt Beelitz, in: Beelitz. 
Informationsbroschüre für Bürger, 1997; Städtebuch Brandenburg und 
Berlin, Stuttgart, Berlin, Köln 2000, S. 26 ff.

Beelitzer Kanoniere des BCC
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Lage und Umgebung

Das Gebiet um Beelitz, das ursprünglich lediglich von dem histo-
rischen Handelsweg Potsdam–Leipzig und der Ost-West-Chaussee 
durchquert wurde, rückte mit dem Eisenbahnbau gleichsam an die 
Städte Potsdam und Berlin heran. Bis heute ist die Gegend jedoch 
überwiegend ländlich geprägt. Die Ortsteile der Stadt Beelitz haben 
ihren eigenständigen Charakter und ihre lokale (zumeist ländliche) 
Wirtschaftsstruktur und ihr Vereinsleben bis in die Gegenwart hinein 
nahezu erhalten.

Das Gebiet innerhalb und unmittelbar in der Nähe des Berliner Rings 
kann als bedeutende Wachstumszone im Umland von Berlin gelten: 
Gute Verkehrsverbindungen, landschaftliche und kulturelle Einmalig-
keit und eine vergleichsweise unbeschädigte Siedlungsstruktur. 

Zwei Eisenbahnverbindungen führen durch die Region. Die Strecke RE 7  
von Dessau über Beelitz-Heilstätten nach Berlin-Wannsee und weiter 
nach Stralsund bzw. Schwedt und die Strecke MR 33 von Jüterbog 
über die Bahnhöfe Buchholz, Elsholz, Beelitz-Stadt nach Berlin. Zwei 
Bundesstraßen führen durch und um die Stadt Beelitz: die B 2 von 
Leipzig nach Berlin und die B 246 von Brück nach Trebbin. 

Die Landschaft vor den Toren Berlins und Potsdams zählt zu den 
reizvollsten Naturräumen der Mark Brandenburg. Markante Höhen-
züge mit dichten Kiefernmischwäldern, stille Seen sowie Wiesen- und 
Luchgebiete prägen das Landschaftsbild.

In unmittelbarer Nähe von Beelitz befindet sich einerseits der Beelitzer 
Sander mit seinen ausgedehnten Kiefernforsten, andererseits die Niede-
rungslandschaft Nuthe-Nieplitz mit ihren großzügigen Feuchtwiesen.

Der waldreiche Beelitzer Sander erstreckt sich wie ein Fächer von 
Ferch bis zur Niederungskante der Nieplitz in unmittelbarer Nähe 
der Dörfer Schäpe und Reesdorf. 

Im Bereich von Klaistow, Kanin und Busendorf öffnet sich der Wald 
hin zum Kaniner Luch. 

Der Beelitzer Sander bildet als lang gestreckte Sandwelle die topo-
grafische Schwelle zum tiefer gelegenen Havelland. 

Der Austausch, der hier zwischen der trockenen Luft des sandigen 
Kiefernwaldes und der feuchten Luft der angrenzenden Niederungs-
gebiete vollzogen wird, hat eine besondere Luftgüte zur Folge.

Das Nieplitztal erstreckt sich, aus südlicher Richtung her kommend, 
von Buchholz entlang der Orte Salzbrunn, Reesdorf, Beelitz, Schöne-
feld und Zauchwitz bis in das Mündungsgebiet am Blankensee. Hier 
hat sich eine interessante Landschaft herausgebildet. 

Die weiträumigen Wiesenflächen werden durch viele Einzelbäume, 
Baumgruppen, Flurgehölze, Hecken, Trockenrasen und Röhrricht-
bestände gegliedert. 

Östlich der Stadt Beelitz befindet sich der von mehr und mehr Tages-
ausflüglern bereits entdeckte Bereich der Nuthe-Nieplitz-Niederung 
(Rieben, Zauchwitz und Körzin) im Naturschutzgebiet um den Riebener 
See, den Pfeffergraben und die Uferbereiche des Blankensees. 

Die Ortsteile der Stadt Beelitz liegen nahezu vollständig im Gebiet 
des Naturparks Nuthe-Nieplitz. 

Dieser Landschaftsraum besitzt eine überaus reiche Natur: Hier sind 
viele vom Aussterben bedrohte und gefährdete Tier- und Pflanzen-
arten beheimatet.

Die weite und offene Landschaft wird als Durchzugsgebiet und Win-
terquartier von zahlreichen Großvogelarten genutzt. 

Viele Störche, die dort ihre Nester haben, gehören in den Sommer-
monaten seit Langem zum Erscheinungsbild der Dörfer.
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Die Ortsteile Beelitz, Beelitz-Heilstätten, Schönefeld

Sehen sich die Besucher im Zentrum des Städtchens um, fällt die innere 
Altstadt mit ihrem mittelalterlichen Grundriss auf. Sie ist ein Flächen-
denkmal, und Beelitz ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft „Städte mit 
historischen Stadtkernen“ des Landes Brandenburg. Einige Gebäude 
sind zusätzlich als Einzeldenkmale ausgewiesen: Die alte Posthalterei, ein 
zweigeschossiger Putzbau von fünf Achsen, wurde 1789 vom damaligen 
Bürgermeister und Postmeister Gottlieb Ferdinand Kaehne im Stil des 
spätbarocken Klassizismus errichtet. Er war die Post- oder Postrelais-
station an der bedeutenden Handels- und Verkehrsstraße zwischen 
Sachsen, dem Havelland und Berlin. Hier wurden die Pferde ausgewech-
selt (Ausspannung für 40 Pferde), Postsendungen aufgenommen und 
abgegeben. Über dem Eingangstor erinnern noch heute der schwarze 
preußische Adler und ein Posthorn an diese Zeit. Links der Durchfahrt 
befand sich das „Expeditionszimmer“, rechts die „Passagierstube“, in der 
sich der Überlieferung nach auch Johann Wolfgang von Goethe bei einer 
Durchreise aufgehalten hat. So ist der Saal des heutigen Standesamtes 
im Obergeschoss nach dem großen Dichter benannt. Die Wände des 
ersten Stockwerks sind mit klassizistischen Malereien geschmückt, der 
Saal selbst mit auf Putz gemalten Ideallandschaften und einer Ceres- 

oder Pomonafigur (römische Göttin des Ackerbaus bzw. Göttin der 
Baumfrüchte) über dem Kamin. Postmeister Johann Friedrich Simon 
führte die Posthalterei bis zu ihrem Ende im Jahr 1838. Die Eisenbahn 
hatte die Pferdepost auch in Beelitz verdrängt. Bis 1874 übten Nachfah-
ren J. F. Simons im angestammten Haus das Amt des Postverwalters aus. 
In den folgenden Jahren diente das Gebäude als Wohnhaus, nach dem 
Zweiten Weltkrieg war hier zeitweise das Heimatmuseum untergebracht. 
Die Beelitzer Kirche (heute Stadtpfarrkirche Sankt Marien/Sankt Nikolai), 
1247 erstmals urkundlich erwähnt, zunächst eine romanische Pfeilerba-
silika aus behauenen Findlingen, existierte mit hoher Wahrscheinlich-
keit bereits zu Beginn des 13. Jahrhunderts, vielleicht in anderer Form 
schon früher. Vieles ist über das sogenannte „Wunderblut“ gesagt und 
geschrieben worden, das Beelitz weit über die engere Region hinaus 
berühmt gemacht hat. Die zeitgenössischen Quellen überliefern keine 
Einzelheiten. Die Ablassurkunde des Bischofs von Brandenburg aus 
dem Jahr 1247 enthält aber den wichtigen Hinweis, dass Gott „nuper“ 
(„neulich“) sich auf wunderbare Weise zu erkennen gegeben hätte. 
1370 ist dann etwas deutlicher von der Verehrung des Heiligen Blutes 
die Rede. Die erst seit dem 16. Jahrhundert fassbaren Berichte werden 
deshalb bei aller Ausschmückung einen realen Kern besitzen, der darin 
bestanden haben dürfte, den bereits in Beelitz ansässigen Juden einen 
Gottesfrevel zu unterstellen, um sich danach an ihnen zu bereichern. Um 
1400 wurde das Gotteshaus in eine dreischiffige Basilika umgebaut. Die 
Längsachse der Kirche erstreckt sich von West nach Ost. Sie ist „geostet“, 
d. h., der Altar liegt im Osten. Die Kirche hat einen dreischiffigen Chor. 
In der Verlängerung des südlichen Seitenschiffes liegt die Sakristei. An 
der Nordseite befindet sich ein kapellenartiger Anbau, der aus der um 
1370 erbauten alten Wunderblutkapelle hervorgegangen ist.

Im Jahr 1703 erhielt die Stadtpfarrkirche ihren schönsten Schmuck: 
Der preußische König schenkte der Gemeinde die Petruskanzel. Der 
„wohlbestallte Churfürstlich Brandenburgische Ausreuter“ Johann Put-
litz hatte sie 1656 der Berliner Marienkirche gestiftet. Dieses sakrale 
Kunstwerk der Spätrenaissance hat einen reich verzierten Kanzeldeckel 
mit der Darstellung des ersten Pfingstfestes in Jerusalem. Kanzelkorb 
und -treppe enthalten in acht bzw. drei Feldern farbige Darstellungen Landschaftsoberfläche Impressionen um Beelitz



�

biblischer Geschehnisse. Den Kanzelträger bildet die Figur des heiligen 
Petrus mit wallendem Gewand und dem Himmelsschlüssel in der Hand. 
Nach dem Brand von 1700, einem der verheerendsten von insgesamt 
fünf Stadtbränden, wurde die Kirche nun auch mit Ziegeln gedeckt. 
In den Jahren von 1988 bis 1990 wurde der Kirchturm rekonstruiert, 
zwischen 1991 und 1994 das Dach, in den zwei folgenden Jahren nach 
neogotischen Vorlagen die Südempore. 1996 erstand die Wunderblut-
kapelle in altem Glanz wieder. In ihrer schmucklosen, äußerlich aber 
doch würdigen Einfachheit ist die Marienkirche das steinerne Sinnbild 
der Ackerbürgerstadt an der Nieplitz. Heute kann der Besucher einen 
herrlichen Ausblick vom Kirchtum genießen

Kommt man aus nördlicher Richtung in die Stadt, ist rechter Hand der 
imposante, 40 Meter hohe Wasserturm zu sehen. Er ist eines der Wahrzei-
chen der Stadt. Von 1926 bis 1928 nach Entwürfen des Architekten Winter 

in Klinkerbauweise errichtet, dient er der zentralen Wasserversorgung 
der Stadt. Die fünf Etagen des Turms beherbergten bis 1944 das Beelitzer 
Zauche-Museum.  

Der Wasserturm befindet sich noch immer in der denkmalgerechten Sa-
nierung, die Außenhülle ist bereits fertiggestellt. Der Verein Sternfreunde 
Beelitz e. V. hat in der oberen Etage eine Volks- und Schulsternwarte 
eingerichtet. Himmelsbeobachtungen sind möglich und der Verein führt 
monatliche Veranstaltungen durch.

Beelitz-Heilstätten
Der Ortsteil Beelitz-Heilstätten ist weltberühmt. Im Jahr 1898 kaufte die 
Landesversicherungsanstalt Berlin in Beelitz ein Gelände von ca. 140 ha, 
welches im Jahr 1928 um mehr als 55 ha erweitert wurde. Im Zeitraum von 
1898 bis 1930 entstanden in diesem waldgeprägten Landschaftsraum die 

Beelitzer Spargelfrauen Sehenswertes in Beelitz-Heilstätten
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Beelitzer Heilstätten, die Lungenheilstätten und Sanatorien zur Behandlung 
der Berliner Arbeiterschaft. Die Beelitzer Heilstätten gelten als die seinerzeit 
größte Anlage ihrer Art. 

Noch heute vermittelt die Anlage mittels ihrer architektonischen, me-
dizinischen und technischen Gestaltung, mit welch hohem Aufwand 
und Engagement gegen die Tuberkulose als Volksseuche vorgegangen 
wurde. Eines der weithin sichtbaren Zeugnisse ist der imposante Bau des 
Heizkraftwerks von Beelitz-Heilstätten, das in der Zeit von 1898 bis 1902 als 
eine der ersten Anlagen der Kraft-Wärme-Kopplung errichtet wurde. Von 
hier aus erfolgte die gesamte Versorgung der Heilstätten mit Strom und 
Wärme. Die im Heizhaus erzeugte Wärme wurde über ein unterirdisches 
Kanalsystem verteilt und vielfältig genutzt: zum Heizen der Gebäude, für 
medizinische Anwendungen im Badehaus und in den Kliniken, für die Wä-
scherei, zur Desinfektion bzw. Sterilisation und in den Küchen. Der durch 
Dampfmaschinen und Turbinen erzeugte Gleich- und Wechselstrom 
wurde selbst verbraucht, sodass die außerhalb des ursprünglichen Bee-
litzer Siedlungsgebietes gelegenen Heilstätten in dieser Hinsicht autark 
waren. Das Heizkraftwerk einschließlich seiner peripheren Einrichtungen 
zählt aufgrund seiner technischen Konzeption und Ausrüstung zu den 
bedeutendsten Anlagen ihrer Zeit in Deutschland. 

Die jüngere Geschichte der Beelitzer Lungenheilstätten, die von 1945 
bis 1994 das zentrale Militärhospital der sowjetischen Truppen in Eur-
opa beherbergten, beginnt Mitte der neunziger Jahr. Nach Abzug der 
russischen Truppen verkauft die Landesversicherungsanstalt Berlin das 
rund 200 ha große Areal an eine private Entwicklungsgesellschaft. Ziel 
ist die Renaissance des Geländes als Gesundheitspark und Wohnstand-
ort von Beelitz. Zwischen 1996 und 2000 werden die technischen und 
verkehrlichen Erschließungen des Geländes erneuert, die Klinikgebäude 
des Gesundheitsparks Beelitz saniert und neu errichtet, ein erstes Wohn-
gebiet vermarktet sowie kleinere historische Gebäude verkauft. Der bis 
heute entstandene Gesundheitspark bietet rund 500 Patientenbetten 
in verschiedenen Einrichtungen der Rehabilitation und Pflege. Mit Be-
teiligung des Landkreises Potsdam-Mittelmark wurde das Gebäude des 
Heizkraftwerks mit dem historischen Maschinenbestand saniert und es 

entsteht der Neubau des Feuerwehrtechnischen Zentrums. Anfang 2001 
musste die Entwicklungsgesellschaft Insolvenz anmelden, sodass bis 2008 
nahezu Stillstand eintrat. Im März 2008 erfolgte der erneute Verkauf der 
leer stehenden Gebäuden mit rund 75 ha des historischen Areals. Die 
neuen Eigentümer beabsichtigen, die Entwicklungsziele „Gesundheit und 
Wohnen“ fortzuführen und Beelitz-Heilstätten mit seinem besonderen 
Flair eingebettet in die rekonstruierte Waldparklandschaft wieder zu einer 
„ersten Adresse“ der medizinischen Betreuung werden zu lassen.

Buchholz

Buchholz wurde 1326 erstmals urkundlich erwähnt. Der Ort liegt südlich 
von Beelitz an der ehemals bedeutenden Heer- und Handelsstraße zwi-
schen Berlin und Leipzig. Die Dorfkirche wurde 1733 errichtet und hat 
eine Besonderheit: Ihr Kirchturm wird als „Schiefer Turm von Buchholz“ 
bezeichnet, da er neuesten Messungen zufolge geneigt ist. 

Das aktive Buchholzer Jugendblasorchester der freiwilligen Feuerwehr 
und der Ortsteil Buchholz richten das alljährlich im Mai stattfindende 
Buchholzer Blasmusikfest aus. 

Busendorf, Kanin, Klaistow

In der Überlieferung sind sie als die „drei sächsischen Dörfer“ in die 
Regionalgeschichte eingegangen. Über Jahrhunderte bis ins Jahr 1815 
führte ein schmaler sächsischer Landstrich hinein ins Brandenburg-
Preußische. Die Gastwirtschaft „Kaniner Krug“ (preußische Enklave in 
Sachsen) wurde „Deserteurfalle“ genannt (preußische Soldaten flohen 
aus Potsdam ins sächsische „Ausland“). In Kanin steht mit der um 1138 
erbauten Kirche die älteste märkische Feldsteinkirche mit Resten einer 
spätmittelalterlichen Wandmalerei. In Klaistow ist noch weitestgehend 
die historische Anlage als Rundlingsdorf erhalten. Die Gegend um die 
drei Dörfer ist ein Zentrum des Spargelanbaus. Die Busendorfer sind 
aktiv im Sportverein und in der Ortsgruppe der Volkssolidarität.
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Elsholz

ist ein typisches Straßenangerdorf und wurde erstmals 1337 urkundlich 
erwähnt. Die Kirche ist ein quaderförmiger Putzbau, errichtet 1712, mit 
einem Fachwerkturm. Bis heute hat Elsholz seine typisch märkische 
Dorfidylle erhalten, vor allem wegen der Baumallee, die Besucher zum 
Spazieren und Verweilen einlädt. Mit einem eigenen Carnevals-Club 
wird in Elsholz die närrische Zeit begangen.

Fichtenwalde

Fichtenwalde, der jüngste Ortsteil, wurde als Waldsiedlung im Jahr 1908 
von Erholung suchenden Berlinern gegründet und tauchte 1929 erstmalig 
in amtlichen Akten auf. In den letzten Jahren hat sich der Ort stark entwi-
ckelt. So entstand inmitten des Kiefernwaldes ein Neubaugebiet. Dieser 
Bereich in der geografischen Mitte von Fichtenwalde entwickelt sich für 
alle Fichtenwalder zum Zentrum des Gemeindelebens. Neben der Wohn-
bebauung findet man dort auch Läden und Büros. Mit sieben Vereinen ist 
das sportliche und kulturelle Angebot im Ortsteil sehr groß. 

Reesdorf

ist ein Rundplatzdorf, das 1375 das erste Mal urkundlich erwähnt wur-
de. Diese Siedlungsform diente (besonders in der Zeit der slawischen 
Besiedlung vor 1200) dem Schutz von Bewohnern und Vieh. Die Häuser 

wurden um die Dorfmitte herum gebaut. 1540 brannte der Ort vollstän-
dig ab. Die Kirche, ein friderizianisch-nüchterner Bau im Dorfkern, wurde 
1755 erneut aufgebaut. Heute erstrahlt sie wieder im alten Glanz.

Rieben
Der urkundlich erstmals 1335 erwähnte Ort wurde als Straßenangerdorf 
am Ufer des Riebener Sees gebaut. Heute ist das Gebiet um den See unter 
Naturschutz gestellt und bietet ein besonders reizvolles Landschaftsbild. 
Die Kirche ist restauriert und bietet Platz für aktives Gemeindeleben.

Salzbrunn, Birkhorst

In den im 16. Jahrhundert entdeckten Salzquellen liegt der Ursprung 
des Ortsnamens Salzbrunn. König Friedrich II. siedelte die ersten zwölf 
Familien im Jahr 1748 hier an. Seit Mitte des letzten Jahrhunderts hat 
der gassenförmige Ort sein Aussehen wenig verändert. Die Reste der 
Salzbrunnen (Saline) sind auf einem gut ausgeschilderten Wanderweg 
zu erreichen. Der aktive Reitverein und der Ortsteil Salzbrunn führen 
alljährlich das Reiterfest und die Fuchsjagd durch. 

Schönefeld

wurde 1337 als „villa Schonefelt“ das erste Mal in einer Urkunde genannt. 
Es ist ein Gassendorf, zwischen 1973 und 2002 ein Ortsteil von Beelitz. Die 

Riebener SeeElsholzer Ansichten Blick auf Nieplitz bei Salzbrunn
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Kirche, ein rechteckiger Feldsteinbau, stammt aus dem 13. Jahrhundert. 
Reste der ehemaligen Funkempfangsanlage sind noch zu sehen. In den 
letzten Jahren haben sich hier das „Pfötchenhotel“, das „Islandpferde-
zentrum“ und der Ponyhof „Regenbogen“ angesiedelt.

Schäpe

Schäpe wurde erstmals 1342 erwähnt und als unregelmäßiges Gassendorf 
gebaut. Interessant ist die nach 1825 errichtete Kirche, ein klassizistischer 
quaderförmiger Putzbau auf Feldsteinfundament nach den Entwürfen 
von Karl-Friedrich Schinkel. Der Spargelbauer Josef Jakobs hat hier einen 
romantischen Vierseithof, der nicht nur zur Spargelzeit ein Ausflugtipp ist. 
Die Reiterhöfe in Schäpe freuen sich jederzeit auf neue Besucher.

Schlunkendorf

wurde 1370 das erste Mal urkundlich erwähnt. Im Jahr 1998 wurden 
in der Gemarkung Schlunkendorf Lesefunde gemacht. Sie bezeugen 
einen germanischen Siedlungsplatz für die Zeit vor etwa 2200 Jahren 
(Eisenzeit). Eine slawische Ansiedlung (etwa 300 v. u. Z.) dokumentiert 
ein 1887 gefundener Begräbnisplatz mit etwa 40 Urnen. Um den Ort 
herum wird großflächiger Spargelanbau betrieben. Der Verein „Beelitzer 
Spargel“ hat hier seinen Sitz. In einem rekonstruierten, in traditioneller 
Lehmbauweise errichteten Bauernhaus wurde das erste Spargelmuse-
um im norddeutschen Raum eingerichtet. Es vermittelt interessante 

Einblicke in die Geschichte des Spargelanbaus in der Region und die 
Lebensweise der mit dem Spargel verbundenen Menschen. Der im 
Jahr 2001 eingerichtete Spargellehr- und -wanderweg führt von Bee-
litz nach Schlunkendorf. Bekannt ist der Ort auch durch seine beiden 
Reiterhöfe. 

Wittbrietzen

Das 1337 erstmals erwähnte Straßenangerdorf gehörte bis 1523 zu Sach-
sen. Die Kirche, in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts erbaut, ist im 
Kern ein rechteckiger Feldsteinbau. 1847 kam es zum Anbau stilfremder 
(neuromanischer) Elemente. Im Wittbrietzener Bauernmarkt werden Pro-
dukte des ortsansässigen Agrarbetriebes direkt angeboten. Der Dorfplatz 
mit alten Bäumen lädt zum Verweilen ein. Der Kultur- und Fußballverein 
ist sehr aktiv, alljährlich wird das Kutschfahrturnier durchgeführt.

Zauchwitz, Körzin

Zauchwitz wurde von Slawen auf einer Bodenerhebung, die von Sumpf 
und Wasser umgeben war, gegründet. Erstmals erwähnt wurde der 
„trockene Ort“, wie er in der Übersetzung heißt, im Jahr 1317. Die Lage 
in unmittelbarer Nähe des Naturschutzgebietes „Nuthe-Nieplitz-Nie-
derung“ ist für Besucher sehr reizvoll. Der Ortsteil Körzin am Rand des 
Blankensees dient als Ausgangspunkt für Wanderungen in das Natur-
schutzgebiet Nuthe-Nieplitz-Niederung.

SpargelstadtKirche WittbrietzenSchinkelkirche in Schäpe
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Was erledige ich wo?

Bezeichnung Behörde/Einrichtung Anschrift Telefon
Abwasser und Trinkwasser Abwasser und Trinkwasserversorgungs-

GmbH Nieplitz
Beelitz, Clara-Zetkin-Str. 16 03 31/3 79 10

Altstadtsanierung Stadtverwaltung, Bauamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91-63
Amtliche Bekanntmachungen Stadtverwaltung, Hauptamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 41
Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8 03 31/20170
Ab-, An- und Ummeldungen Stadtverwaltung, Einwohnermeldeamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91-85/-84
Anzeigen und „Beelitzer Nachrichten“ Stadtverwaltung, Hauptamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 41
Apotheken Adler-Apotheke

Asparagus-Apotheke
Beelitz, Berliner Str. 201
Beelitz, Berliner Str. 194

03 32 04/4 22 09
03 32 04/4 17 43

Arbeitsamt Potsdam, H.-Mann-Allee 103 03 31/88 00
Arbeitsgericht Potsdam, Zeppelinstr. 136 03 31/9 81 70
Aufenthaltsbestätigungen
Ausländerangelegenheiten, Auslän-
derbehörde Potsdam-Mittelmark

Stadtverwaltung, Einwohnermeldeamt Beelitz, Berliner Str. 202
Teltow, Lankeweg 4

03 32 04/3 91-85/-84
0 33 28/73 90

Aufgrabungen von öffentl. Straßen, 
Straßenbau

Stadtverwaltung, Bauamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 62

Badeanstalten Freibad Beelitz, Steinhorst 03 32 04/4 24 17
Bahnhöfe Beelitz-Stadt 

Beelitz-Heilstätten
Straße nach Fichtenwalde
Bahnhofstraße

0 33 81/39 71 99

Banken Mittelbrandenburgische Sparkasse
Berliner Volksbank e. G.

Beelitz, Poststr. 10
Beelitz, Cl.-Zetkin-Str. 37

03 32 04/6350
01 80/1 88 88 00

Bauanträge, Bauleitplanung
Bauaufsicht, Baugenehmigungen,
Baukontrolle,
Baumfällanträge

Stadtverwaltung, Bauamt
Landratsamt Potsdam-Mittelmark

Stadtverwaltung, Ordnungsamt

Beelitz, Berliner Str. 202
Belzig, Papendorfer Weg 1

Beelitz, Berliner Str. 27

03 32 04/3 91 61 u. 64
03 38 41/9 10

03 32 04/3 91 81 u. 82
Baumfällgenehmigungen Landratsamt Potsdam-Mittelmark Belzig, Niemöllerstr. 1 03 38 41/9 10
Bebauungspläne Stadtverwaltung, Bauamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 65
Bescheinigungen und Führungszeugnisse Stadtverwaltung, Meldestelle Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 84 u. 85
Bibliothek Beelitz, Poststr. 16 03 32 04/3 91 54
Bußgeldbescheide Stadtverwaltung, Ordnungsamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 81 u. 82
Ehefähigkeitszeugnisse, Eheschließungen
Einwohnermeldeamt Stadtverwaltung Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 84 u. 85
Familienkasse/Kindergeld Potsdam, H.-Mann-Allee 103 

(Postanschrift)
03 31/8 80 27 29

Finanzamt Potsdam-Land Magdeburger Str. 46
14770 Brandenburg

0 33 81/3 97-1 99
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Bezeichnung Behörde/Einrichtung Anschrift Telefon
Fundbüro Stadtverwaltung Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 81 u. 82
Führerscheinstelle Landratsamt Potsdam-Mittelmark Werder, Am Gutshof 1 – 7 0 33 27/73 90
Zulassungsstelle Landratsamt Potsdam-Mittelmark Werder, Am Gutshof 1 – 7 0 33 27/73 90
Geburtsanzeigen, -urkunden Stadtverwaltung Beelitz/Standesamt Beelitz, Poststr. 16 03 32 04/3 91 86
Gewerbean- und -abmeldungen Stadtverwaltung Beelitz/Gewerbeamt Beelitz, Berliner Straße 202 03 32 04/3 91 83
Gewerbe-, Grund-, Hundesteuer Stadtverwaltung Beelitz/Steuern Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 75 u. 76
Grünflächenplanung und -unterhaltung Stadtverwaltung Beelitz/Bauhof Beelitz, Berliner Str. 27 03 32 04/3 58 51
Grundbuchamt Amtsgericht Potsdam Potsdam, Hegelallee 8 03 31/20 17-0
Grundstücksangelegenheiten Stadtverwaltung Beelitz/Liegenschaften Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 32 u. 33
Jugendamt Landkreis Potsdam-Mittelmark Werder, Am Gutshof 1 – 7 0 33 27/73 93 34

Außenstelle Beelitz Cl.-Zetkin-Str. 195 jeden Dienstag
9–12 u. 13–17 Uhr

Kataster- u. Vermessungsamt Teltow, Lankeweg 4 0 33 28/31 80
Kinderausweis Stadtverwaltung Beelitz/Einwohnermeldeamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 84 u. 85
Kindertagesstätten Stadtverwaltung Beelitz/Hauptamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 51 u. 52
Kultur und Freizeit Stadtverwaltung Beelitz, Hauptamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 53
KfzZulassungen Landratsamt Potsdam-Mittelmark,

Zulassungsstelle
Außenstelle Beelitz,
Stadtverwaltung Beelitz/Einwohnermeldeamt

Werder, Am Gutshof 1
Beelitz, Berliner Str. 202

0 33 27/7 39-244
03 32 04/3 91 84 u. 85

Kläranlage Wasser- und Abwasserzweckverband 
„Nieplitz“

Beelitz, Clara-Zetkin-Straße 16 03 32 04/49 00

Kultur- und Sportverwaltung Stadtverwaltung Beelitz/Hauptamt Beelitz, Poststr. 16 03 32 04/3 91 53
Landesregierung Brandenburg Potsdam, H.-Mann-Allee 107 03 31/86 60
Landtag Brandenburg Potsdam, Am Havelblick 8 03 31/96 60
Lohnsteuerkarte Stadtverwaltung Beelitz/Einwohnermeldeamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 84 u. 85
Marktangelegenheiten Stadtverwaltung Beelitz/Ordnungsamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 81 u. 82
Müllabfuhr (Abfallwirtschaft) Abfallwirtschaft Potsdam-Mittelmark Niemegk, Bahnhofstr. 18 03 38 43/3 06 10
Museeum Stadtverwaltung, Hauptamt Beelitz, Poststr. 16 03 32 04/3 91 94
Namensänderung, Namenserteilung Stadtverwaltung Beelitz/Standesamt Beelitz, Poststr. 16 03 32 04/3 91 86
Notar Dirk Pertschy Beelitz, Berliner Str. 8 03 32 04/3 57 17
Ordnung und Sicherheit Stadtverwaltung, Ordnungsamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91-81/-82
Personenstandswesen Stadtverwaltung Beelitz/Standesamt Beelitz, Poststr. 16 03 32 04/3 91 86
Personalausweis Stadtverwaltung Beelitz/Einwohnermeldeamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 84 u. 85
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Bezeichnung Behörde/Einrichtung Anschrift Telefon
Polizei Beelitz, Cl.-Zetkin-Str. 197 03 32 04/3 60
Postagentur R. Beitz Beelitz, Cl.-Zetkin-Str. 6 03 32 04/3 33 76
Postagentur S. Reichert Fichtenwalde

Berliner Str. 148
03 32 06/6 02 33

Reisepass Stadtverwaltung Beelitz/Einwohnermeldeamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 84 u. 85
Revierförster Martin Schmitt Beelitzer, Berliner Str. 27 01 51/16 54 72 86
Schiedsstelle (nur Postannahme) Stadtverwaltung, Ordnungsamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91-80
Schulverwaltung Stadtverwaltung Beelitz/Hauptamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 43
Schwerbehindertenausweis Amt für Soziales und Versorgung Potsdam-Ruinenberg, 

Einsiedelei 6
03 31/27 61-0

Seniorenzentrum Beelitz, Nürnbergstr. 38 a 03 32 04/32 01 13
Sozialamt Potsdam-Mittelmark Werder, Am Gutshof 1 – 7 0 33 27/73 93 07
Sozialgericht Potsdam, Rubenstr. 8 03 31/27 18 80
Sporteinrichtungen Stadtverwaltung Beelitz, Hauptamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 53
Stadtkasse Stadtverwaltung Beelitz/Kämmerei Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 72
Sterbefälle Stadtverwaltung Beelitz/Standesamt Beelitz, Poststr. 16 03 32 04/3 91 86
Straßenreinigung/Winterdienst Stadtverwaltung Beelitz/Bauhof Beelitz, Berliner Str. 27 03 32 04/3 58 51
Tourismusinformation Stadtverwaltung Beelitz/Museum Beelitz, Poststr. 16 03 32 04/3 91 53 u. 94
Umweltfragen Landratsamt Potsdam-Mittelmark Belzig, Niemöllerstr. 1 03 38 41/9 10
Versicherungsamt
(Rentenangelegenheiten)

Landkreis Potsdam-Mittelmark Teltow, Lankeweg 4 0 33 28/31 81 12

Verwaltungsgericht Potsdam Friedrich-Ebert-Str. 32 03 31/23 32-0
Wohnungsangelegenheiten Stadtverwaltung Beelitz/Bauamt Beelitz, Berliner Str. 202 03 32 04/3 91 63
Wohnungsgesellschaft (BeBaWo) Beelitz, Mauerstr. 39 03 32 04/ 4 86-0
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Stadtverwaltung Beelitz

Bürgermeister: Bernhard Knuth

Bürgersprechstunde beim Bürgermeister: 
jeden zweiten Dienstag 16 .00 – 19.00 Uhr

Sprechzeiten
Bürgermeister und Amtsleiter: nach Vereinbarung
Mitarbeiter der Stadtverwaltung: Mo. 9.00 – 12.00, 13.00 – 15.00 Uhr, Di. 
9.00 – 12.00, 13.00 – 18.00 Uhr, Do. 9.00 – 12.00, 13.00 – 15.00 Uhr (Ein-

wohnermeldeamt und Bauamt bis 17.00 Uhr), Mi. und Fr. geschlossen, 

Sprechzeit nach Vereinbarung

Ausschüsse
Vorsteher der Stadtverordnetenversammlung: Klaus Tischmeyer
Hauptausschuss: Bernhard Knuth
Ausschuss für Bau- und Raumordnung: Lutz Bothe
Ausschuss für Soziales, Bildung und Kultur: Christel Niederland
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Entwicklungsfragen: 
Kathrin Wiencek

Partner Ihres Vertrauens

Ihr Erdgasversorger aus demHavelland
Havelländische Stadtwerke GmbH · Mielestraße 2 · 14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 786-100 · www.hswgmbh.de

http://www.hswgmbh.de
mailto:info@waz-nieplitz.de
http://www.waz-nieplitz.de
mailto:info@goede-beelitz.de
http://www.goede-beelitz.de
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Die Ortsvorsteher

Ort Name Telefon
OT Beelitz Hartwig Frankenhäuser 03 32 04/3 58 48

OT Buchholz Rainer Sommer 03 32 04/3 53 42

OT Busendorf Matthias Gedicke 03 32 06/43 65

OT Elsholz Kathrin Wiencek 03 32 04/4 01 56

OT Fichtenwalde Dr. Tilo Köhn 03 32 06/2 07 30

OT Reesdorf Gabriele Rennebarth 03 32 04/3 48 27

OT Rieben Armin Hilgers 03 32 04/3 46 38

OT Salzbrunn Jutta Bellin 03 32 04/3 41 06

OT Schäpe Siegfried Sagert 03 32 04/3 40 71

OT Schlunkendorf Bernhard Falkenthal 03 32 04/3 41 88

OT Wittbrietzen Simone Spahn 03 32 04/4 21 68

OT Zauchwitz Ellen Wisniewsky 03 32 04/4 25 42

Medizinische Betreuung

Name Anschrift Telefon
Ärzte für Allgemeinmedizin und Praktische Ärzte
Dr. Hagen Salitter Virchowstr. 37, 14547 Beelitz 03 32 04/3 39 02
Dr. Henry Kayser Virchowstr. 37, 14547 Beelitz 03 32 04/3 39 02
Dr. Horst Schwarz Trebbiner Str. 94, 14547 Beelitz 03 32 04/4 22 35
Dipl.-Med. Hartmut Stottmeier Berliner Allee 82, 14547 Beelitz OT Fichtenwalde 03 32 06/47 62
Dipl.-Med. Ramona Wendland Trebbiner Str. 94, 14547 Beelitz

Neubauernstr. 25, 14547 Beelitz OT Wittbrietzen
03 32 04/4 26 30

Augenheilkunde
Dr. Jörg Leu Trebbiner Str. 94, 14547 Beelitz 03 32 04/3 46 87
Frauenheilkunde
Dr. Bärbel Heimrich Trebbiner Str. 94, 14547 Beelitz 03 32 04/3 46 88
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Allee nach Sanssouci 7
14471 Potsdam

Telefon: (03 31) 96 82 - 0
Fax: (03 31) 96 82 - 20 09
www.alexius.de

Anästhesie / Intensivmedizin
Chirurgie
Darmzentrum
Frauenheilkunde / Geburtshilfe
Innere Medizin
Neurologie
Plastische Chirurgie
Radiologie

Erste Hilfe 24 h besetzt: (0331) 9682–1100

http://www.alexius.de
http://www.physio-beelitz.de
http://www.ahg.de/beelitz
mailto:FKBeelitz@ahg.de
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Ahornstraße .............................................................D2
Ahornweg.................................................................A3
Akazienweg..............................................................B4
Alfterer Straße ..........................................................E6
Alte Beelitzer Straße ................................................B7
Alte Schönefelder Straße.......................................DE3
Am Alten Krug..........................................................B7
Am Bahnhof.............................................................H3
Am Buchensteg .......................................................A4
Am Dorfanger...........................................................A1
Am Dorfplatz ............................................................A5
Am Hahn ..................................................................E7
Am Kastaniensteg ................................................D7-8
Am Kiefernsteg ........................................................C6
Am Lindensteg.........................................................A3
Am Lönsberg........................................................D1-2
Am Lustgarten..........................................................E7
Am Markt .................................................................E2
Am Mühlenberg .......................................................B7
Am Robiniensteg ..................................................A3-4
Am Salzbrunnen ......................................................H1
Am Schwarzen Weg...........................................AB4-5
Am Sportplatz..........................................................B7
Am Steingarten......................................................DE2
Am Zollhaus.............................................................D8
An der Heilstättenbahn.........................................A3-4
An der Kiesgrube .....................................................E5
Ansiedlung ...............................................................E5
August-Bebel-Straße ...............................................F3
Ausbau.....................................................................C7
Bahnhofstraße .........................................................H4
Bahnhofsweg...........................................................A5
Beelitzer Chaussee ..................................................F8
Beelitzer Landstraße................................................B1
Beelitzer Straße.....................................................GH8
Beelitzer Weg...........................................................E3
Bekkerstraße............................................................E6
Bergstraße ...............................................................D5
Berliner Allee.......................................................E2-F3
Berliner Straße......................................................E5-7
Birkenallee................................................................F8
Birkenweg ............................................................D2-3
Birkhorst ..................................................................G1
Bliesendorfer Weg .................................................EF1
Botengasse..............................................................D7
Brauerstraße..........................................................DE7
Brücker Straße ......................................................CD6
Brücker Weg (Klaistow) ...........................................C1
Brücker Weg (Fichtenwalde) ..............................D4-F3
Brückerstraße........................................................CD6
Buchenweg..............................................................D2
Buchholzer Kietzstraße............................................H7
Buchholzer Straße .............................................A8-B7
Burgwall...................................................................D7
Busendorfer Dorfstraße ...........................................A1
Carl-von-Ossietzky-Straße ................................C5-D6
Charlottenburger Straße........................................DE3
Chausseestraße ...................................................H2-4
Clara-Zetkin-Straße..............................................D6-7
Dobbrikower Straße.................................................B8
Dorfaue ....................................................................C1
Dorfplatz ..................................................................B1
Dorfstraße................................................................H4
Dr.-Herrmann-Straße ...............................................A3
Drosselweg..............................................................C5
Ebereschenweg .......................................................D2
Ebertstraße ..............................................................D7
Eckener Straße ........................................................C6
Edelstraße ................................................................E7
Eibenstraße ..............................................................E2
Eichendorffstraße .................................................D1-2
Eichenstraße..........................................................DE2
Elsholzer Ausbau .....................................................A5
Elsholzer Dorfstraße .............................................A5-6
Elsholzer Straße.......................................................G8

Elsternweg...............................................................C5
Erlengrund..............................................................EF5
Erlenweg ..................................................................E2
Eschenweg ...........................................................A3-4
Falkenweg ...............................................................C5
Fasanenring .............................................................D1
Fasanenstraße .........................................................C5
Feldstraße ................................................................A5
Fercher Straße .........................................................F3
Fercher Waldweg.....................................................C1
Fercher Weg.............................................................E5
Fichtenweg.........................................................D3-E2
Finkenstraße ............................................................C5
Finnenhaus ..............................................................B4
Fischerstraße ...........................................................A5
Fließgasse................................................................D7
Fontaneweg.............................................................D5
Friedhofsweg ...........................................................B7
Friedrich-Engels-Straße.........................................EF2
Friedrichshof............................................................C6
Fritz-Reuter-Straße..................................................C6
Fuchssteg ................................................................D5
Gänsemate ..............................................................H8
Glindower Straße.....................................................C1
Grenzelweg..............................................................D8
Großer Anger ........................................................E6-7
Grünstraße ...............................................................E7
Habichtsweg ........................................................C5-6
Haseloffstraße..........................................................D7
Heidelandstraße ...................................................D5-6
Heinrich-Heine-Straße...........................................DE1
Hennickendorfer Straße...........................................H8
Hermann-Köhl-Straße .............................................D6
Hermann-Löns-Straße...........................................DE5
Holunderweg ...........................................................B4
Husarenallee .........................................................BC5
Im Schäwe...............................................................D8
Immanuel-Kant-Straße ............................................D1
In den Steegwiesen .................................................A1
Jahnstraße ...............................................................D6
Kähnsdorfer Weg ...................................................EF5
Kaniner Weg ............................................................D2
Kantstraße ...............................................................C6
Karl-Liebknecht-Straße ...........................................D6
Karl-Marx-Straße.....................................................C6
Kastanienweg ..........................................................D2
Käuzchenweg ..........................................................C5
Kemnitzer Straße ..................................................GH8
Kemnitzer Weg ........................................................B8
Kiebitzweg ...............................................................C5
Kiefernweg ...............................................................E2
Kietzstraße...............................................................B7
Kirchgasse...............................................................D7
Kirchplatz .................................................................E7
Klaistower Chaussee.............................................AB1
Klaistower Straße ..............................................C1-D2
Kleiner Anger............................................................E6
Köhlerstraße .......................................................E2-F3
Körzin.......................................................................H7
Krobshof ..................................................................D6
Kuckuckweg ............................................................C5
Küstergasse...........................................................DE7
Langer Wiesenweg................................................DE7
Lärchenweg...........................................................DE2
Lehniner Straße........................................................A1
Lessingstraße ........................................................DE1
Lichterfelder Straße .................................................D2
Lindengartenstraße ..............................................D6-7
Lindenweg ...............................................................D2
Luckenwalder Allee...............................................GH8
Luckenwalder Straße...............................................G7
Mauerstraße ..........................................................DE7
Meisenweg ..............................................................C6
Mittelstraße ............................................................EF3
Molkereiweg ............................................................B7

Montepulcianoweg ..................................................E6
Mühlenstraße...........................................................D7
Neubauernstraße..................................................B7-8
Nürnbergstraße........................................................D7
Pappelweg...............................................................D2
Paracelsusring .........................................................A3
Platanenring ..........................................................DE6
Poetenweg ...............................................................E1
Pornicweg ................................................................E6
Poststraße .............................................................DE7
Postweg...................................................................B1
Potsdamer Straße ....................................................E1
Rädeler Weg ............................................................A1
Ratinger Straße ........................................................E6
Reesdorfer Dorfstraße .............................................C7
Riebener Damm .......................................................F8
Riebener Dorfstraße .............................................H7-8
Riebener Straße.......................................................B7
Riebener Weg...........................................................F8
Robert-Koch-Straße ................................................D6
Robinienweg............................................................D2
Rosenstraße...........................................................EF1
Rosenweg................................................................B7
Rotkehlchenweg......................................................C5
Rummelsborner Weg.............................................DE3
Rüsterweg................................................................E2
Salzbrunner Straße...............................................A7-8
Schäpe ....................................................................C8
Schillerstraße...........................................................C6
Schlunkendorfer Dorfstraße ....................................G6
Schlunkendorfer Straße .........................................EF5
Schlunkendorfer Weg ............................................EF6
Schmerberger Straße .........................................E2-F1
Schneiderberg .........................................................A1
Schönberger Straße ..............................................DE8
Schönefelder Dorfstraße ..........................................F8
Schulsteig..............................................................AB1
Siebenbrüderweg..................................................BC6
Siedlung...................................................................G7
Sperberweg .............................................................C6
Sperlingsweg........................................................C5-6
Steglitzer Straße...................................................D2-4
Steinhorst.................................................................E7
Steinweg ..................................................................E1
Straße am Bahnhof ..................................................A3
Straße der Einheit .................................................E2-3
Straße des Aufbaus .................................................D6
Tannenweg ..............................................................E2
Thälmannstraße ....................................................CD6
Theodor-Storm-Straße ............................................C6
Trebbiner Straße (Beelitz) ......................................EF7
Trebbiner Straße (Zauchwitz) ..................................G7
Treuenbrietzener Straße.......................................D7-8
Tulpenstraße ..........................................................EF1
Uhlandstraße............................................................E1
Uhlandweg...............................................................C6
Uhlenhorstweg .....................................................C5-6
Ulmenweg ................................................................E2
Virchowstraße........................................................DE6
Waldstraße ...........................................................C5-6
Waldweg ..............................................................H3-4
Weinbergstraße ....................................................E5-6
Wiesengrund............................................................D6
Wilmersdorfer Straße .........................................D2-E4
Wittbrietzener Dorfplatz...........................................B7
Wittbrietzener Dorfstraße ......................................AB8
Wittbrietzener Straße (Elsholz) .............................A5-6
Wittbrietzener Straße (Rieben).................................G8
Zauchwitzer Dorfstraße ...........................................G7
Zehlendorfer Straße.................................................D3
Zeppelinstraße ......................................................CD6
Zum Bahnhof ...........................................................D6
Zum Radeländer....................................................AB7
Zum Sportplatz ........................................................A1
Zur Feldscheune....................................................DE5

Straßenverzeichnis:
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Name Anschrift Telefon
Rehabilitationsklinik für Kinder und 
Jugendliche

Paracelsusring 8, 14547 Beelitz-Heilstätten 03 32 04/6 20

Pflegeheim Beelitz-Heilstätten Str. n. Fichtenwalde 16, 14547 Beelitz-Heilstätten 03 32 04/2 26 55
Langzeitpflegestation Phase F Str. n. Fichtenwalde 16, 14547 Beelitz-Heilstätten 03 32 04/2 26 65
Seniorenzentrum Beelitz Nürnbergstraße 38, 14547 Beelitz 03 32 04/32 00
Heilpraktiker
Beate Kringel Brücker Str. 53, 14547 Beelitz 01 76/23 85 32 31
Sigrid Schrumpf Pappelweg 20/22, 14547 Beelitz OT Fichtenwalde 03 32 06/46 51

Gesundheitswesen (Beratungen)

Bezeichnung Anschrift Sprechzeiten Telefon
Allgemeine soziale Beratung Nürnbergstraße 37, Beelitz Jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im Monat 

13 – 16 Uhr
03 32 04/62 85 16

Beelitzer Tafel Nürnbergstraße 37, Beelitz 03 32 04/6 27 19
Beratungsstelle für Angehörige Demenz-
kranker und des Familien entlastenden 
Dienstes für Menschen mit geistigen Be-
hinderungen

Termine für Beratungsgespräche 
oder Hausbesuche 

0 33 28/43 33 21 oder 
01 75/1 23 23 71

Beratung für Migranten Nürnbergstraße 37, Beelitz Montag 14 – 17 Uhr oder nach 
Vereinbarung

03 38 41/4 58 18

BARMER Ersatzkasse Keine Sprechstunde, nur Brief-
kasten in der alten Posthalterei

01 85 00/16 12 58

Caritas Erziehungs- und Familienberatung Clara-Zetkin-Straße 197 a, Beelitz Dienstag 15 – 18 Uhr 03 31/71 02 98
Caritas Schwangerschaftsberatung Clara-Zetkin-Straße 197 a, Beelitz Dienstag 11 – 14 Uhr, Freitag 10 – 14 Uhr 03 32 04/6 26 12
Deutsche Angestellten Krankenkasse (DAK) Küstergasse 4, Beelitz Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 

15.30 – 17 Uhr
03 31/8 68 50

Eltern-Kind-Zentrum Beelitz Virchowstraße 100, Beelitz Montag und Dienstag 9 – 12 Uhr 03 32 04/6 26 99
Fachdienst Soziales und Wohnen Am Gutshof 1 – 7, Werder dienstags 9 – 12 u. 13 – 17 Uhr 0 33 27/7 39 31 04
Fachdienst für Gesundheit Clara-Zetkin-Straße 195, Beelitz mittwochs 8 – 12 Uhr
Jugendamt
Fachdienst Kinder/Jugend/Familien

Clara-Zetkin-Straße 195, Beelitz dienstags 9 – 12 u. 13 – 1730 Uhr 03 32 04/4 23 95
0 33 27/73 93 21

Jugendamt Finanzhilfen für Familien Clara-Zetkin-Straße 195, Beelitz 1. und 3. Dienstag im Monat
9 – 12 u. 13 – 17.30 Uhr

03 32 04/6 11 28 
0 33 27/73 93 26
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Bezeichnung Anschrift Sprechzeiten Telefon
Kleiderkammer (Kleidung für Bedürftige) Nürnbergstraße 37, Beelitz tägl. 10 – 15 Uhr 03 32 04/6 27 19

MEGmbH Teltow Schwangerschafts-und 
Schwangerschaftskonfliktberatung

Trebbiner Straße 94 Jeden 1. und 3. Donnerstag 13 – 16 Uhr 03 32 04/5 01 00
0 33 28/42 72 58

Sozialmedizinischer Dienst, Sozialpsychia-
trischer Dienst, Behindertenberatung

Clara-Zetkin-Straße 195, Beelitz Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
9 – 12 Uhr

03 32 04/6 11 28
0 33 28/31 81 25

Schuldnerberatung der AWO Nürnbergstraße 37, Beelitz Jeden 2. Donnerstag im Monat 
12 – 17 Uhr (nur nach Terminabsprache)

0 33 27/66 96 26

Schiedskommission Berliner Straße 202, Beelitz Nur auf schriftlichen Antrag.

Sozialstation der JUH e. V. 
Häusliche Kranken- und Altenpflege

Trebbiner Straße 94, Beelitz Montag bis Freitag 7 – 16 Uhr 03 32 04/62 85 15

Seniorenbeirat Täglich erreichbar 03 32 04/3 36 27

Selbsthilfegruppe „Frauen nach Krebs“ Küstergasse 4, Beelitz Jeden 2. Donnerstag im Monat 14 Uhr 03 32 04/6 19 83

Schulen

Lebenslanges Lernen ist heute nicht nur ein Schlagwort, sondern eine 
Notwendigkeit. Dass die Grundlagen für eine gute Bildung in der Schule 

gelegt werden, ist allgemein bekannt. Für einen wohnortnahen Schulbe-
such ist in unserer Stadt gesorgt. Darüber hinaus verfügt Beelitz über ver-
schiedene weiterführende Schulen.Weiterbildungsangebote unterschied-
lichster Art gibt es von der Volkshochschule Potsdam-Mittelmark. 

Bezeichnung Anschrift Telefon
Sally-Bein-Gymnasium Karl-Liebknecht-Str. 5, Beelitz 03 32 04/4 22 41
Solar-Oberschule Platanenring 2, Beelitz 03 32 04/4 24 00
Diesterweg-Grundschule Clara-Zetkin-Str. 197 a, Beelitz 03 32 04/4 22 07
Allgemeine Förderschule Platanenring 2, Beelitz 03 32 04/4 23 84
Grundschule Fichtenwalde Berliner Allee 111, Fichtenwalde 03 32 06/42 42

Kindereinrichtungen

Der Schwerpunkt der familienpolitischen Arbeit in der Stadt Beelitz 
während der letzten Jahre war es, die Kinderbetreuung auf einen 
qualitativ und quantitativ hohen Stand zu bringen. In Beelitz gibt 
es insgesamt sieben Kindereinrichtungen und drei Tagespflegefa-
milien. Hier werden die Kinder auf unterschiedlichen Gebieten früh 

gefördert. Ob im Englisch-Kindergarten, in der naturnahen Kita, der 
gesundheitsbewussten Einrichtung oder der familiären Atmosphäre 
einer Tagespflege – alle Beelitzer Einrichtungen ermöglichen, dass die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf besser gelingen kann. Ein Kind 
hat vom vollendeten dritten (bei Berufstätigkeit der Eltern bereits 
auch früher) Lebensjahr bis zum Schuleintritt einen Anspruch auf den 
Besuch eines Kindergartens.
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Bezeichnung Anschrift Telefon
Kita „Kinderland“ (Krippe, Kiga, Hort) Platanenring 1, Beelitz 03 32 04/78 87 51
Kita „Sonnenschein“ (Krippe, Kiga, Hort) Nürnbergstr. 60, Beelitz 03 32 04/4 22 84
Kita „Am Park“ (Krippe, Kiga) Karl-Liebknecht-Park 4, Beelitz 03 32 04/4 24 45
Kita (Krippe, Kiga) „Storchennest“ Chausseestr. 102, Buchholz 03 32 04/3 31 30
Kita (Krippe, Kiga, Hort) „Kaniner Zwerge“ Dorfplatz 16, Busendorf 03 32 06/42 43
Kita (Krippe, Kiga, Hort) „Borstel“ Schulstr. 12, Fichtenwalde 03 32 06/6 11 66
Kita (Krippe, Kiga) „Landwichtel“ Dorfstr. 130, Wittbrietzen 03 32 04/4 23 23
Kindertagespflege „Rinas Rasselbande“ Sorina von der Preuß, Brauerstraße 14, Beelitz 03 32 04/4 04 90
Kindertagespflege 
„Marions Zwergenstübchen“

Marion Schneider, Virchowstraße 31, Beelitz 03 32 04/3 43 03

Kindertagespflege „Zwergen WG“ Kirsten Senteck/Blanka Hildebrandt, Virchowstraße 105, Beelitz 01 52/08 91 04 81
01 73/8 23 50 86

Kindertagespflege „Waldmäuse“ Katja Hiemann, Kuckucksweg 6, Beelitz 03 32 04/3 49 04

Kirchen und kirchliche Einrichtungen

Bezeichnung Anschrift Telefon
Evangelisches Pfarramt Beelitz Kirchplatz 1, Beelitz 03 32 04/4 23 52
St. Marien – St. Nikolai
Evangelisches Pfarramt Buchholz Dorfstr. 18, Buchholz 03 32 04/4 24 97
Evangelisches Pfarramt Bliesendorf Dorfstr. 18, 14542 Bliesendorf 0 33 27/4 27 00
Katholisches Pfarramt Beelitz Karl-Liebknecht-Str. 10, Beelitz 03 32 04/4 25 89
Friedhofsverwaltung der Evangelischen 
Kirchengemeinde Beelitz

03 32 04/4 23 52

Freizeitangebote

Vor allem Familien brauchen Gelegenheiten für gemeinsame Aktivitäten 
als einen notwendigen Ausgleich für die Belastungen im Alltag.

Die Stadt Beelitz bietet ihren Bürgern und Gästen viele Möglichkeiten 
der aktiven Erholung und Entspannung. Eine nahezu unberührte 
Natur, wie sie heute nur noch selten anzutreffen ist, möchte erkun-

det werden. Dazu existiert ein gut erschlossenes Netz von Rad- und 
Wanderwegen sowie ein ca. 60 km langes Reitwegenetz. Was die 
Freizeitgestaltung angeht, braucht also wirklich niemand die Stadt 
Beelitz zu verlassen. Hier gibt es zahlreiche festliche und kulturelle 
Veranstaltungen und eine Fülle von Sport- und Freizeitangeboten 
bis hin zum Freibad, der Kegelbahn, der Skatebahn und zahlreichen 
Spielplätzen. Sogar ein Grillplatz an der Nieplitz lädt zum Familien-
Grillfest in freier Natur ein. 
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Bezeichnung Anschrift Telefon
Anglerverein Spargelstadt Beelitz e. V. Frank Pantke, Berliner Str. 201, Beelitz 03 32 04/4 22 09
Anglerverein Fichtenwalde e. V. Uwe Müller, Mittelstraße 19, Fichtenwalde
Aktionsgemeinschaft Rotkehlchen e. V. Herwarth Kuck, Straße nach Fichtenwalde 9, Beelitz
Beelitzer Badewannenrennverein e. V. Helge Schmeier, Kuckucksweg 6, Beelitz 01 73/9 85 02 89
Beelitzer Carneval Club e. V. Kathrin Hocke, Schlunkendorfer Str. 14, 14547 Beelitz 03 32 04/6 11 15
Beelitzer Frauenchor e. V. Annette Kitzmann, Wilmersdorfer Str. 149 03 32 06/44 08
Beelitzer Heimatverein über Museum, Poststr. 16, Beelitz 03 32 04/3 91 94
Beelitzer Hundesportverein e. V. Erhard Mühlenheim, Schlunkendorfer Str. 9, Beelitz 03 32 04/3 31 45
Beelitzer Hundesportverein „Am Weinberg“ Uwe Zimmermann, Trebbiner Str. 106, Beelitz 03 32 04/6 16 69
Beelitzer Spargel e. V. Manfred Schmidt, Kietz 31/31 a, Schlunkendorf 03 32 04/3 41 85
Beelitzer Sportgemeinschaft
1912/90 e. V. Blau-Weiß

Bernd-Rüdiger Ahlfeld, Habichtsweg 11, Beelitz 01 72/9 73 34 68

Bibliothek (mit Internet-Arbeitsplatz) Poststr. 16, Beelitz 03 32 04/3 91 54
Brandenburgischer Seniorenverband e. V.
Ortsverband Beelitz

Wilhelm Gedicke, Karl-Marx-Straße 8, Beelitz 03 32 04/4 27 25

Bushido Beelitz (Karateverein) Stephan Lorbeer, Am Weinberg 16, Stücken 01 72/3 81 42 69
Energiesparkontor e. V. Dr. Elke Seidel, Birkhorst 4 b, Birkhorst 03 32 04/3 47 03
Förderverein Heiz-Kraft-Werk
Beelitz-Heilstätten e. V.

Dr. Elke Seidel, Birkhorst 4 b, Birkhorst 03 32 04/3 47 03

Förderverein der FFW Fichtenwalde Birk Hagelmann, Berliner Allee 89 03 32 06/6 00 10
Förderverein 
„Beelitzer Bockwindmühle“ e. V.

Wolfgang Trebuth, Bekkerstraße 4, Beelitz 03 32 04/6 10 95

Förderverein „Solar-Gesamtschule-Beelitz“ Florian Dreischarf, Ringstraße 2, Beelitz 03 32 04/4 24 00
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Beelitz Wilfried Allenfort, Berliner Straße 27, Beelitz 03 32 04/3 59 03
Freibad Steinhorst, Beelitz 03 32 04/4 24 17
Gewerbeverein Beelitz e. V. Torsten Berg, Brauerstr. 5, Beelitz 03 32 04/5 02 00
Gewässerunterhaltungsverband „Nieplitz“ Beelitzer Str. 26, Nuthe-Urstromtal, OT Dobbrikow 03 37 32/4 05 72
Handarbeitszirkel Grünstr. 6, Beelitz 03 32 04/4 07 00
Heimatmuseum Poststr. 16, Beelitz 03 32 04/3 91 94
Hundesportverein Fichtenwalde e. V. Dieter Riese, H.-Löns-Str. 26, OT Fichtenwalde 03 32 06/47 07
Jugendblasorchester der 
Freiwilligen Feuerwehr Buchholz

Carina Wunderlich, Hauptstraße 30, Nuthe-Urstromtal, OT Hennikendorf 03 37 32/5 01 03

Jugendclub Beelitz Krobshof 10, Beelitz 03 32 04/6 01 47
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Bezeichnung Anschrift Telefon
Jugendclub Fichtenwalde Eichenstraße 50, Fichtenwalde 03 32 06/2 16 15

Kegelbahn 14547 Beelitz, Cl.-Zetkin-Str. 37 03 32 04/3 91 53

Kleintierzüchterverein e. V. D 9 Beelitz Joachim Mahlow, Krobshof 6, Beelitz 03 32 04/3 50 69

Kultur- und Fußballverein Wittbrietzen e. V. Arnd Rombrecht, Zum Radeländer 11, Wittbrietzen 03 32 04/3 46 19

Kindersorgen-Sorgenkinder e. V. Gabriele Schrader, Virchowstraße 100, Beelitz 03 32 04/6 26 97

Landschaftsförderverein 
Nuthe-Nieplitz-Niederung e. V.

Karl Decruppe, Zauchwitzer Str. 51, Stücken 03 32 04/4 23 42

Naturpark Nuthe-Nieplitz Beelitzer Str. 24, Nuthe-Urstromtal OT Dobbrikow 03 37 32/50 60

Ortsgruppe der Volkssolidarität Matthias Gedicke, Dorfstraße 13, Busendorf 03 32 06/43 65

Pferde/Pony-Höfe:

AVENA Western Trainingszentrum Kietzstraße 90 a, Buchholz 01 72/31 1 12 31

Gestüt Hollerbusch Zippchen 1, Schlunkendorf 01 76/23 32 36 16

Greifvogelstation im 
Naturpark Nuthe-Nieplitz 

Körzin 11, Körzin 01 72/3 90 90 10

Islandpferdezentrum Lotushof Riebener Damm 4, Beelitz 01 71/7 59 07 05

Meadow Ranch Körzin 6, Körzin 01 77/2 90 58 55

Ponyhof Regenbogen Schönefelder Dorfstr. 11, Beelitz 03 32 04/6 11 12

Pferdehof Tietjen Wittbrietzener Dorfstr. 12, Wittbrietzen 03 32 04/4 21 84

Pferdehof Wittbrietzen Buchholzer Str. 34, Wittbrietzen 03 32 04/4 21 84

Pferdepension Storchennest Riebener Dorfstraße 16, Rieben 03 32 04/6 15 00

Reiterhof Korth Am Salzbrunnen 21, Salzbrunn 03 32 04/3 42 39

Reiterhof Wittenberg Schlunkendorfer Dorfstr. 6, Schlunkendorf 03 32 04/3 41 77

Reiterhof Am Mühlenberg Kiez 30 a, Schlunkendorf 03 32 04/4 07 14

Reiterhof Wittenberg Schlunkendorfer Dorfstraße 6, Schlunkendorf 03 32 04/3 41 77

Rosencarree & Rosenhof Schäpe 1 – 2, Schäpe 03 32 04/4 19 10

REKA Therapie-Hof Riebener Dorfstraße 6, Rieben 03 32 04/6 04 21

Vier Eichenhof Schäpe 3, Schäpe 03 32 04/3 56 16

Zebra Hof Reesdorfer Dorfstraße 6, Reesdorf 01 72/9 88 81 11

Reit- und Fahrverein e. V. Salzbrunn Andreas Littwiakow, 14, Salzbrunn 03 32 04/3 39 56

Sauna Mühlenstr. 8, Beelitz 03 32 04/3 34 89

Schützengilde zu Beelitz-Mark 1465 e. V. Ingolf Schulz, Burgwall 6, Beelitz 01 72/3 93 55 55
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Bezeichnung Anschrift Telefon
Schützenverein zu Fichtenwalde e. V. Wolfgang Hanel, Steinweg 1, Fichtenwalde 03 32 06/49 31
Seniorenbeirat Beelitz Johanna Ranneberg, Clara-Zetkin-Straße 173, Beelitz 03 32 04/3 36 27
Seniorenclub Fichtenwalde Ralph Böhnke, Potsdamer Straße 12, Fichtenwalde 03 32 04/42 41
Spargelmuseum Kiez 36, Schlunkendorf 03 32 04/4 21 12
Spielmannszug der FF Beelitz Glenn Boller, Sperberweg 14, Beelitz 03 32 04/6 12 75
Sportverein SG Busendorf 71 e. V. Raik Knoche, Birkenstraße 33, 14822 Borkwalde 01 73/9 97 72 54
Sportverein 1965 e. V. Fichtenwalde Manfred Bartels, Berliner Allee 111, Fichtenwalde 03 32 06/2 00 27
Sternfreunde Beelitz e. V. Klaus Rosenmüller, Knupperweg 22 a, 14542 Werder 0 33 27/48 88 78
Tennisverein 
„Sally-Bein-Gymnasium Beelitz“ e. V.

Jörg Künkel, Dorfstraße 12 b, Schlunkendorf 03 32 04/4 18 03

Verein der Freunde und Förderer der
Künste in Beelitz e. V.

Bernhard Knuth, Poststraße 15, Beelitz 03 32 04/60 51 01

Verein zur Förderung der Kinder und 
Jugendlichen in Fichtenwalde e. V.

Hartwig Rolf, Lindenweg 18, Fichtenwalde 03 32 06/6 23 15

Informationen über weitere Angebote, z. B. Tanzgruppen, Ballettkurse, Karate, Musikschulen, Volkshochschulen, Sportabteilungen, Arbeitsge-
meinschaften der Schulen, unter der Rufnummer 03 32 04/3 91 53 oder bei den Ansprechpartnern aus der Übersicht Vereine/Gemeinschaften.

Veranstaltungen und Feste

Bezeichnung Termin
Karnevalveranstaltungen in Beelitz Januar und Februar
Reiterfest in Salzbrunn Pfingstsonntag
Blasmusikfest in Buchholz letztes Wochenende im Mai
Spargelfest in Beelitz erstes Wochenende im Juni
Offene Brandenburgische Landes- und Beelitzer Stadtmeisterschaften im Vorderlader-Kanonen-
schießen und Tanzturnier der Garden und Tanzmariechen des Landes Brandenburg in Beelitz

drittes Wochenende im Juni

Landpartie in den Betrieben der Stadt Beelitz Juni
Beelitzer Badewannenrennen August
Tag des offenen Denkmals in Beelitz zweites Wochenende im September
Erntefest mit Fuchsjagd in Salzbrunn erster Samstag im Oktober
Weihnachtsmarkt in Beelitz Adventswochenende
Zapfenmarkt in Fichtenwalde Adventswochenende
Genaue Termine, Veranstaltungsorte sowie weitere Veranstaltungen über Touristinfo, Presse, Aushänge, Internet
Telefonische Auskünfte unter der Rufnummer 03 32 04/3 91 53, Internet: http://www.beelitz.de, E-Mail: info@beelitz.de

http://www.beelitz.de
mailto:info@beelitz.de
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http://www.vermessung-feldhaus.de
mailto:info@reifen-bleil.de
http://www.point-s.de
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Spargelstadt und die Spargelhöfe

Bezeichnung Anschrift Telefon
Jakobs-Hof Beelitz Kähnsdorfer Weg 15, Beelitz 03 32 04/6 27 27
Spargelhof Gerhard Jochen Brücker Str. 68, Beelitz 03 32 04/4 20 77
Spargel- und Gemüsehof Hugo Simianer In den Steegwiesen 1, Busendorf 03 32 06/44 34
Obst- und Spargelhof Frank Leue Groß Kreutzer Weg 1, Deetz 03 32 07/32305
Spargelhof Elsholz GbR Fischerstr. 24 a, Elsholz 03 32 04/4 25 52
Spargelhof 
Klaistow Buschmann & Winkelmann

Glindower Str. 28, Klaistow 03 32 06/6 10 70

Spargelhof Beelitz Beelitzer Straße 141, Kloster Lehnin 0 33 82/7 41 00
Hofladen Reesdorfer Bauern Ausbau 1, Reesdorf 03 32 04/3 34 81
Spargelhof Am Storchennest Riebener Dorfstr. 25, Rieben 03 32 04/3 47 14
Spargelhof Josef Jakobs Schäpe 21, Schäpe 03 32 04/4 19 70
Spargelhof Schlunkendorf Kietz 42 b, Schlunkendorf 03 32 04/60 69 10
Spargelhof Jürgen Falkenthal Kietz 31, Schlunkendorf 03 32 04/34183
Spargelhof Märkerland Schlunkendorfer Dorfstr. 1 a, Schlunkendorf 03 32 04/34185
Grünspargelhof Regina Schmidt Kietz 36, Schlunkendorf 03 32 04/34393
Spargelhof Karl-Ludwig Syring Trebbiner Str. 69 f, Zauchwitz 03 32 04/4 19 90

Gern für Sie da.
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Spargel-Museum Beelitz in Schlunkendorf, Kietz �6

Johann Wolfgang von Goethe, der auf dem Weg nach Weimar auch 
Station in der Beelitzer Posthalterei machte, schrieb: „Der Spargel 
ist wahrlich der König aller Gemüse; bedauerlich nur, dass seine 
Herrschaft so kurz währt.“ Fürwahr: Der Siegeszug des Asparagus 
ist einmalig, und sein Weg führte ihn vor fast 150 Jahren auch nach 
Beelitz. Beinahe ehrfurchtsvoll wird er „essbares Elfenbein“, „Gaumen-
schmeichler“ oder „Frühlingsluft in Stangen“ genannt. Zu allen Zeiten 
diente der Spargel Malern als Motiv, er beflügelte Goldschmiede, 
Porzellanhersteller, Dichter, war Gegenstand der wissenschaftlichen 
Forschung, ja, er besaß eine beinahe kultische Bedeutung.

In der Gegend um Beelitz, dem größten Spargelgebiet in Bran-
denburg, wird heute Grün- und Bleichspargel angebaut. Qualität, 
Frische und Geschmack – das sind die besonderen Kennzeichen des 
Beelitzer Spargels. So ist er als kulinarische Delikatesse während der 
Saison aus keinem Restaurant, von kaum einem Familientisch mehr 
wegzudenken. Vom guten Ruf des Beelitzer Spargels profitieren 
nicht nur die Gastwirte, sondern die gesamte Tourismusbranche der 
Umgebung. Traditionsgemäß wird der Beelitzer Spargel hauptsäch-
lich in Berlin und im Land Brandenburg angeboten. Dabei liegt das 

Hauptaugenmerk, besonders kleinerer und mittlerer Betriebe, auf 
der Direktvermarktung. 1861 baute der Glasermeister und Ackerbür-
ger Karl Friedrich Wilhelm Herrmann den ersten Spargel in Beelitz 
feldmäßig an und begründete die Beelitzer Spargeltradition. 1910 
bewirtschafteten ca. 150 Spargelbauern in der Beelitzer Gegend 
etwa 1.000 Morgen (250 ha). Sie erzielten einen Ertrag von 15.000 
Zentnern. Jeden Abend gegen sechs Uhr kamen die Lastwagen der 
Berliner Zentralmarkthalle und holten den Spargel ab. Umschlagplatz 
war unter anderem der Beelitzer Lustgarten. Überschüsse wurden per 
Luftfracht nach Schweden, Dänemark und Norwegen verschickt. Im 
November 1991 gründeten 14 Spargelbauern zur Wiederbelebung 
der Tradition den Verein „Beelitzer Spargel e. V. “ 

Der Spargelverein umfasst derzeit 16 Betriebe. Er hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Spargelhöfe bei pflanzenbaulichen, technischen 
und technologischen Fragen zu unterstützen sowie bei der Vermark-
tung koordinierend zu wirken. Öffentlichkeitsarbeit, Werbung und 
der Schutz des Markennamens sind sein Anliegen. 

Der Spargelverein spielt im öffentlichen Leben der Stadt Beelitz eine 
große Rolle. Die Beelitzer Spargelkönigin wirbt für das Edelgemüse 
und die gesamte Region. 
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Beelitzer Spargelmuseum

Das Spargelmuseum Beelitz in Schlunkendorf
Der Verein „Beelitzer Spargel e. V.“ hat in Schlunkendorf bei Beelitz das 
einzige Spargelmuseum im norddeutschen Raum aufgebaut. 

Die Sammlung, die ständig erweitert wird, würdigt den Spargel als 
Quelle und Gegenstand der Gaumenfreude und des Erwerbs. 

Sie informiert über die Botanik der Pflanze, die Technologie und die 
Geschichte des Beelitzer Spargelanbaus, über Aspekte der allgemeinen 
Kultur- und Kunstgeschichte sowie der Heilkunde in Verbindung mit 
Spargel und über die Lebensweise der mit dem Spargel verbundenen 
Menschen. 

Sie zeigt ferner die wirtschaftliche Bedeutung des Spargels für die 
Region.

Spargelmuseum Beelitz
Kietz 36, 14547 Schlunkendorf 

Öffnungszeiten: 
1. April – 30. Juni Montag bis Sonntag 10 – 16 Uhr
1. Juli – 31. März nur nach Anmeldung

Besuche können während des ganzen Jahres über die Öffnungszeiten 
hinaus vereinbart werden. Telefon 03 32 04/4 21 12. 

GmbH & Co. KG

täglich 8:00–18:00 Uhr
Direktverkauf am Standort Lehnin

Fon: 0 3382 . 7410-0
Beelitzer Str. 141 • 14797 Kloster Lehnin

Spargelsaison 2009

http://www.beelitzer-spargel.com
mailto:spargelhof-simianer@t-online.de
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Notruf/Havariedienste

Bezeichnung Anschrift Telefon
Leitstelle für Brandschutz, Katastrophen-
schutz und Rettungswesen

1 12

Polizei/Notruf 1 10
Polizeiwache Beelitz Clara-Zetkin-Straße 197, Beelitz 03 32 04/3 60
Wasser/Abwasser: WAZ Nieplitz Clara-Zetkin-Straße 16, Beelitz 03 32 04/49 00
Energie: eon e.dis Am Berliner Ring 12, Werder 03 32 07/53 22 60
Gas (Havelländische Stadtwerke GmbH) Werder, Mielestr. 2 0 33 27/78 61 00
Wärmeversorgung 
(Stadtwerke Beelitz GmbH)

Beelitz, Str. des Aufbaus 1 d (Heizhaus) montags 15 – 17 Uhr 03 32 04/4 24 74
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